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Niederschr i f t  
 
über die kombinierte 3. Bauausschuss-Sitzung und 1. Arbeitskreis Stadtentwicklung am 
Dienstag, den 26.02.2013, um 15:00 Uhr, im Sitzungssaal des Rathauses (1. Stock, Zi.Nr. 
100), Urlasstr. 22. 
 

 
Anwesend: 

Vorsitzende/r 
Bisping, Benedikt  

Ausschussmitglieder 
Auernheimer, Johannes für Frau Stadträtin Auernheimer 

Birkmann, Ralf  

Breuer, Björn  

Deuerlein, Rainer  

Felßner, Günther  

Geißdörfer, Thomas  

Grand, Martin  

Höpfel, Ruth  

Kern, Hans  

Lehner, Hans  

Mayer, Christian  

Offenhammer, Claus  

Oriold, Jürgen  

Pohl, Adolf  

Sopolidis, Nikos für Frau Stadträtin Hoyer-Neuss 

Zeltner, Günther  

Stellvertreter 
Leniger, Petra für Frau Gabriele Karsten 

Maschler, Norbert  

Münich, Ursel  

von der Verwaltung 
Lorenz, Monika  

Nürnberger, Annette  

Zwick, Uwe  

Schriftführer/in 
Seitz, Monika  

 
 
Entschuldigt: 

Ausschussmitglieder 
Auernheimer, Jutta  

Adam, Florian  

Frank-Schinke, Alexandra  

Hoyer-Neuß, Verena  

Karsten, Gabriele  

Vogel, Reinhard  

 
 

 
Vorsitzender eröffnet die Sitzung und begrüßt die Damen und Herren des Bauausschusses, 
die Mitglieder des Arbeitskreises Stadtentwicklung, die Zuhörer, die Vertreter der Presse und 
die Mitglieder der Verwaltung zur kombinierten 3. Bauausschuss-Sitzung und 1. Sitzung des 



kombinierte 3. Bauausschuss-Sitzung und 1. Sitzung des Arbeitskreises Stadtentwicklung  Seite 2 von 6 

Arbeitskreises Stadtentwicklung in diesem Jahr. Die Einladung ist fristgerecht ergangen. Mit 
dem Inhalt der Tagesordnung besteht Einverständnis. Das Gremium ist beschlussfähig.  
 

ÖFFENTLICH 
 
 
  Stadtentwicklung Lauf a.d.Pegnitz 
 
 
1 "Lauf Mitte" 

1.1 Abschluss der vorbereitenden Untersuchungen und Abwägung des Beteili-
gungsprozesses 

1.2 Billigung der Sanierungsgründe und –ziele 
1.3 Satzungsbeschluss 
1.4 Ausschreibung des Projektmanagements 

 
Vorsitzender bittet Frau Lorenz um Ihre Ausführungen. 
 
Frau Lorenz erklärt, dass von der IHK Nürnberg für Mittelfranken am 25.02.2013 noch redak-
tionelle Änderung der Stellungnahme vom 20.11.2012 mit folgendem Wortlaut eingegangen 
ist: 
 
„Nach Prüfung der o.g. Planunterlagen haben wird seitens der IHK Nürnberg für Mittelfran-
ken grundsätzlich keine Einwände.  
 
Eine Rücksprache mit dem IHK-Gremium Lauf hat nicht stattgefunden.“ 
 
Die gilt auch für „Lauf Links“. 
 
Anschließend erläutert sie ausführlich die Arbeitsunterlage und weist ausdrücklich darauf hin, 
dass es sich bei der heutigen Beschlussfassung um einen formellen Verwaltungsvorgang 
handelt. Die Umsetzung der Ergebnisse aus den vorbereitenden Untersuchungen und die 
damit verbundene Detailplanung erfolgt in Abhängigkeit von der Haushaltslage. Die einzel-
nen Maßnahmen werden dem jeweils zuständigen Gremium zur Beratung und Beschluss-
fassung vorgelegt. 
 
Herr Stadtrat Mayer erklärt, dass er dem vorgelegten Grundsatzbeschluss zustimmen wird, 
da es sich um ein formelles Verfahren handelt. Daraus könnten aber keine einzelnen Maß-
nahmen abgeleitet werden. Vielmehr sollte die von ihm schon früher geforderte Prioritätenlis-
te erstellt werden und die einzelnen Maßnahmen im Gremium behandelt werden. 
 
Vorsitzender antwortet, dass die Prioritätenliste durch die Verwaltung in Abstimmung mit 
dem Stadtrat bis Mai 2013 vorliegen wird. Im Anschluss daran werden die Bürger beteiligt. 
 
Bezüglich der Ausschreibung der Stellen für das Projektmanagement und das Quartierma-
nagement hat er Bedenken, als Halbtagskräfte qualifiziertes Personal zu finden. Er hält es 
für besser, eine Ganztagskraft für beide Maßnahmen einzustellen. 
 
Frau Nürnberger führt zum Projektmanagement und Quartiermanagement aus, dass solche 
Stellen in der Regel über einen Werkvertrag mit Städtebaubüros besetzt werden, d.h. es 
handelt sich nicht um anteilige Stellen, sondern um ein Stundenkontingent. 
 
Herr Offenhammer möchte, dass diese Entscheidung nicht durch die Verwaltung, sondern 
durch das zuständige Gremium erfolgt. Auch die Prioritätenliste ist letztendlich eine Ent-
scheidung des Stadtrats. 
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Frau Nürnberger antwortet, dass die Besetzung des Projektmanagements und Quartierma-
nagement sowie die Entscheidung über die Prioritätenliste dem Gremium zur Beratung und 
Beschlussfassung vorgelegt wird. 
 
Nach dem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, bittet Vorsitzender um Abstimmung.  
 

Beschluss: 
 
Der Arbeitskreis Stadtentwicklung nimmt zur Kenntnis: 
Der Bauausschuss empfiehlt dem Stadtrat: 
 
1. „Lauf Mitte“ 
 

1.1 Mit der vorgenommenen Abwägung und Behandlung der nachstehend aufgeführten 
Anregungen der öffentlichen Aufgabenträger und der Betroffenen besteht Einver-
ständnis. 

 
1.1.1 Die Stellungnahme des Landratsamtes Nürnberger Land Sachgebiet 23 wird 

zur Kenntnis genommen. Auf die vorgebrachten Bedenken wird in den "Vorbe-
reitenden Untersuchungen" nun hingewiesen und klargestellt, dass die erforder-
lichen Abstimmungen und Gutachten im Rahmen der weiteren Planung für die 
Pegnitzgalerie durchzuführen bzw. zu erbringen sind.  
 
Der bisher fehlende Hinweis auf die Trinkwassergewinnungsanlage Erlenstegen 
– Eichelberg wird in die vorbereitenden Untersuchungen aufgenommen. 

 
1.1.2 Die Stellungnahme des Landratsamtes Nürnberger Land - Straßenverkehrsbe-

hörde wird zur Kenntnis genommen. Die bisherige textliche Darstellung gibt die 
Wegeführung korrekt wieder; die Möglichkeit einer früheren Zusammenführung 
der Wege dient nur als Hinweis. 

 
1.1.3 Die Stellungnahme der StWL Städtische Werke Lauf GmbH wird zur Kenntnis 

genommen. Die vorbereitenden Untersuchungen werden um den mitgeteilten 
Prüfauftrag ergänzt, aber bereits jetzt wird darauf hingewiesen, dass aus städ-
tebaulichen Gründen eine Bebauung/ Raumkante in der Sichartstraße erhalten 
bleiben muss. 

 
1.1.4 Die Stellungnahme der N-ERGIE Netz GmbH wird zur Kenntnis genommen und 

bei den weiteren Planungen berücksichtigt. 
 
1.1.5 Die Belange der Telekom Deutschland GmbH werden zur Kenntnis genommen 

und bei den anstehenden Detailplanungen entsprechend berücksichtigt. 
 
1.1.6 Die Stellungnahme der DB Services Immobilien GmbH, Immobilienbüro Nürn-

berg wird zur Kenntnis genommen und in den vorbereitenden Untersuchungen 
wird auf die Stellungnahme hingewiesen. 

 
1.1.7 Die Stellungnahme des Bayerischen Landesamtes für Denkmalpflege wird zur 

Kenntnis genommen und die Hinweise werden beim Beschrieb der jeweiligen 
Maßnahmen in die vorbereitenden Untersuchungen übernommen.  

 
1.1.8 Der Hinweise von Herrn Thomas Löffler wird zur Kenntnis genommen. Auf die 

Notwendigkeit der Erstellung eines „Integrierten Verkehrskonzeptes“ – wie be-
reits im Rahmen des ISEK diskutiert- wird nochmals explizit hingewiesen, um 
so eine Abstimmung mit den Erkenntnissen des Verkehrskonzeptes im Rahmen 
der möglichen Detailplanung zu erreichen. 
 
Der Hinweis bezüglich des Steges in Richtung Altstadt wird zur Kenntnis ge-
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nommen und in die vorbereitenden Untersuchungen aufgenommen.  
 
Der Hinweis bezüglich der Kreuzung Simonshofer/Hersbrucker Straße wird zur 
Kenntnis genommen. Eine Planung ist im Detail mit den Fachbehörden und 
Bürgern abzustimmen. 

 
1.1.9 Der Hinweis von Herrn Markus Lüling wird zur Kenntnis genommen. In die vor-

bereitenden Untersuchungen wird ein Hinweis auf die Alltagsradler aufgenom-
men. 

 

1.2 Die gem. § 141 BauGB durchgeführten vorbereitenden Untersuchungen in „Lauf Mit-
te“ werden in der vorgelegten Form (Fassung vom 28.02.2013) zur Kenntnis genom-
men und die darin vorgestellten Sanierungsgründe und -ziele grundsätzlich gebilligt. 
Die Sanierung soll innerhalb einer Frist von 15 Jahren durchgeführt werden.  

 
1.3 Für das im Lageplan zur Satzung gekennzeichnete Gebiet wird die förmliche Festle-

gung gem. § 142 Abs. 1 BauGB als Sanierungsgebiet Nr. 4 in „Lauf Mitte“ und die an-
liegende Sanierungssatzung gem. § 142 Abs. 3 BauGB beschlossen. 
 
Der Lageplan ist Bestandteil der Satzung. 
 
Die Satzung ist Bestandteil des Beschlusses und der Niederschrift als Anlage beizu-
fügen. 

 
Die Verwaltung wird beauftragt, die Satzung auszufertigen und die ortsübliche Be-
kanntmachung der Satzung zu veranlassen. 
 
 

1.4 Für das Sanierungsgebiet Nr. 4 in „Lauf Mitte“ wird ein Projektmanagement eingerich-
tet. Die Beauftragung ist vorerst für ein Jahr mit einer zu leistenden Wochenstunden-
zahl von 25 vorgesehen mit der Option auf Verlängerung um weitere 2 Jahre mit ei-
ner Wochenstundenzahl von 20. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, das Management auszuschreiben, das notwendige 
Büro zu suchen und einzurichten. 
 
Die Maßnahme ist förderfähig im Rahmen der Städtebauförderung und in der Jahres-
anmeldung für das Jahr 2013 enthalten. Die Mittel stehen im Haushalt 2013 zur Ver-
fügung. 

 
Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 13  Nein: 0   
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2 "Lauf Links" 

2.1 Abschluss der vorbereitenden Untersuchungen und Abwägung des Beteili-
gungsprozesses 

2.2 Billigung der Sanierungsgründe und –ziele 
2.3 Satzungsbeschluss 
2.4 Ausschreibung des Quartiermanagements 

 
Frau Lorenz erläutert auch hierzu ausführlich die Arbeitsunterlage.  
 

Beschluss: 
 
Der Arbeitskreis Stadtentwicklung nimmt zur Kenntnis: 
Der Bauausschuss empfiehlt dem Stadtrat: 
 
2. Lauf Links 
 

2.1 Mit der vorgenommenen Abwägung und Behandlung der nachstehend aufgeführten 
Anregungen der öffentlichen Aufgabenträger und der Betroffenen besteht Einver-
ständnis. 

 
2.1.1 Die Stellungnahme des Landratsamtes Nürnberger Land –Untere Natur-

schutzbehörde wird zur Kenntnis genommen. Die Anregung soll zukünftig so-
weit möglich bei allen Planungen im Sanierungsgebiet berücksichtigt werden. 

 
2.1.2 Die Stellungnahme des Landratsamtes Nürnberger Land –Untere Straßenver-

kehrsbehörde wird zur Kenntnis genommen. Hinsichtlich des Sembach-Areals 
ist bei einer neuen Nutzung auf eine Überprüfung der entstehenden Verkehrs-
belastung zu achten. 

 
Die Anregungen zum Fahrradverkehr finden bei anstehenden Planungen Be-
rücksichtigung und sind bei der Detailplanung ggf. mit der zuständigen Stra-
ßenverkehrsbehörde abzustimmen. 
 
Die im Konzept vorgeschlagenen Torwirkungen sind optisch-gestalterisch ge-
dacht. Entsprechende Detailplanungen sind ggf. mit der zuständigen Straßen-
verkehrsbehörde abzustimmen. 

 
2.1.3 Die Hinweise des staatlichen Bauamtes Nürnberg werden zur Kenntnis ge-

nommen und bei den weiteren Detailplanungen entsprechend berücksichtigt. 
 
2.1.4 Die Belange der Telekom Deutschland GmbH werden zur Kenntnis genom-

men und bei den anstehenden Detailplanungen entsprechend berücksichtigt. 
 
2.1.5 Die Hinweise der Polizeiinspektion Lauf a.d.Pegnitz werden zur Kenntnis ge-

nommen und bei den weiteren Planungen berücksichtigt.  
 
Bei Nutzungsklarheit hinsichtlich des Sembach-Areals müssen die Verkehrs-
konzepte überprüft werden. 

 
2.1.6 Die Hinweise von Pfarrer Hofmann (Christuskirche/ evang. Kirchengemeinde) 

werden zur Kenntnis genommen. Mit den Maßnahmen 4.1 bis 4.7, 10.1 bis 
10.4 sowie flankierenden Bausteinen in einzelnen investiven Maßnahmen, 
werden nicht-investive Maßnahmen bereits im Maßnahmenkonzept integriert. 

 
2.1.7 Die Stellungnahme der DB Services Immobilien GmbH, Immobilienbüro Nürn-

berg wird zur Kenntnis genommen. Die Hinweise der DB sind entsprechend 
zu beachten. 
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2.1.8 Die Hinweise von Herrn Löffler werden zur Kenntnis genommen. 
 

Der Vorschlag einer speziellen Fahrradstraße wird aufgegriffen und textlich 
erwähnt. Eine Umsetzung soll im Zuge zukünftiger Gestaltungsmaßnahmen in 
Lauf Links jeweils geprüft werden.  
 

Die Umgestaltung der Fußgängerunterführungen unter der S-Bahn-Linie zur 
Befahrbarkeit für Fahrradfahrer wird grundsätzlich begrüßt und stellt einen 
wichtigen Punkt im Sinne der Erreichbarkeit von "Lauf Links" dar. Entspre-
chende Maßnahmen sollen zukünftig bei jeglichen Maßnahmen entlang der 
Bahnlinie geprüft werden. 

 

2.1.9 Die Anregungen der Nachbarschaftsinitiative Ottostraße werden zur Kenntnis 
genommen. Der Rahmenplan der VU enthält hinsichtlich Begrünung umfang-
reiche Vorschläge (u. a. Maßnahme 2.3 und 7.3) zur Gestaltung des öffentli-
chen Straßenraums. 

 

2.2 Die gem. § 141 BauGB durchgeführten vorbereitenden Untersuchungen in Lauf Links 
werden in der vorgelegten Form (Fassung vom 28.02.3013) zur Kenntnis genommen 
und die darin vorgestellten Sanierungsgründe und –ziele grundsätzlich gebilligt. Die 
Sanierung soll innerhalb einer Frist von 15 Jahren durchgeführt werden. 

 

2.3 Für das im Lageplan zur Satzung gekennzeichnete Gebiet wird die förmliche Festle-
gung gem. § 142 Abs. 1 BauGB als Sanierungsgebiet Nr.5 „Lauf Links“ festgelegt und 
die anliegende Sanierungssatzung gem. §142 Abs. 3 BauGB beschlossen. 
 
Der Lageplan ist Bestandteil der Satzung. 
 
Die Satzung ist Bestandteil des Beschlusses und der Niederschrift als Anlage beizu-
fügen. 

 

Die Verwaltung wird beauftragt, die Satzung auszufertigen und die ortsübliche Be-
kanntmachung der Satzung zu veranlassen. 

 

2.4 Für das Sanierungsgebiet „Lauf Links“ wird ein Quartiermanagement eingerichtet. Die 
Beauftragung ist vorerst für ein Jahr mit einer zu leistenden Wochenstundenzahl von 
25 vorgesehen mit der Option auf Verlängerung um weitere 2 Jahre mit einer Wo-
chenstundenzahl von 20. 
 

Die Verwaltung wird beauftragt, das Management auszuschreiben, das notwendige 
Büro zu suchen und einzurichten. 
 

Die Maßnahme ist förderfähig im Rahmen der Städtebauförderung und in der Jahresanmel-
dung für das Jahr 2013 enthalten. Die Mittel stehen im Haushalt 2013 zur Verfügung 
 

Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 13  Nein: 0   
 

Ende der Sitzung : 16:10 Uhr 
 
Stadt Lauf a.d. Pegnitz, den 20.03.2013 
 
Stadtverwaltung 
 
Der Vorsitzende 
 
 
 

   Schriftführer/in 
 

Benedikt Bisping 
Erster Bürgermeister 

   Monika Seitz 
Verw.Ange. 
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